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^terztliche Autoren.
Besprochen von Dr . med . Hans v . P e z o l b .

EAlexander Brandt . Feminismus . ( F . A .
Brockhaus, Leipzig 1929.)

Feminismus bezeichnet nach A. Dumas fils
ausnahmslos alles auf die Erforschung des Wei-
L ^ .^ rügliche . „Gepriesen seist du. Herr unser

Beherrscher des Weltalls , daß du mich nichtal» Weib geschossen ." So lautet die vierte der
^corgenbenediktionen rechtgläubiger Israeliten ,
^cach dem kanonischen Recht ist nur Adam nach
i, »

*? .Leitbild Gottes geschossen , nicht auch Eva,'euthcr sagt : „Es ist ein arm Ding um ein
^ eib . ' Kant stellt dem edlen Geschlecht dcr Män -
'mrh

000 ^ löne der Frauen gegenüber . Wider-
mcyer der Frauen waren Schopenhauer, Nietzsche,
^ ennnger . „Iscest mutier in eccle8irc" schreibtPaulus . Dagegen wurde Alexandra Kollontay« ilnl,ter und Gesandter. Die große französische
z». erklärte sich gegen die Deklaration
o>5 Frauenrechte, denselben Standpunkt hatte
^

°p° l-°n . Tie Franen - Emanzipation wurde erstder Julircvolution 1880 und der Februar -
JJ 0 ™ 11»1 1848 belebt. Bor dem Weltkriege
b -n EP die englischen Suffragetten Sptegelschei-

gossen Schwefelsäure kn Briefkästen,icciren Schulen , Kirchen und Krankenhäuser in
bewarfen Staatsmänner mit Pfeffer und

s„7?.u Katzen . Nach dem Kriege erhielten in Eng-
die Frauen das Wahlrecht — allerdings erstm 80. Lebensjahr an . Die deutschen Frauen

St * , ” ' .e Exzesse verübt . Bebels Antrag auf
s-^ uenstimmrecht wurde 1875 abgelehnt, die' unüinavischen Länder führten cs vor dem

siege ein , Deutschland nach demselben.
c Stellung des Weibes , freie Liebe und Ehe,

Mssumpfung des Sittenverfatls und über den
griff gesagt ist, muß in dem vielseitigen

unten Werk des alten Naturforschers undiles seihst nachgelesen werden.
Dr . Oswald Bumke . Die Psychoanalyse .

Julius Springer . Berlin 1981.)
*** eine der bedeutendsten geistigen Er-

a?
E>nungen der letzten Jahrzehnte , ein un -

ak>». - . ^ geistreicher und selbständiger Denker,
de « m . Dogmen und seine Methode sind für
u >>>>

'öer f affer nicht wissenschaftliche Forschung'werden von ihm bekämpft . B . nennt die
r » ,,^ - uhle bei den Säuglingen nicht sexuell, er
wieuem Unbewußten nicht dieselbe Rolle ein,
fn

' und ihm ist der ganze Oedipus -
ae»en

E?. Unsinn, die Psychoanalyse ein Verstoß
kenmn ^ E einfachsten Regeln der Logik und Er-

Sie werde den Weg vieler geistiger
ttirN

e
rUn8ett gehen, erst spaltet sie sich, dann

vom o ? populär verwässert und schließlich bleibtKern der Lehre nichts übrig.
^
^ ?Esche Monatshefte . Gegen Psycho -
h ft ‘-5 f e . Aprilheft 1981. München G . m.
v

'
r „ -Dr . Alfred E . Hoch e , Freiburg . D i e

Y ch oanalytische Bewegung

Was nach dieser historischen Einleitung über

Rah men der Geistesgeschichte .
heik?, » * .Zeitalter , das das

'
Aufblühen aller ver-

törd- ^ ^vollen, dunklen Pseudowtssenschaften
U«w .L eine Borlicbe für Leute, die über
saa - „ upures in einleuchtender Form etwas zu
Warn-

""
- » , und der Skeptiker, Kritiker und

.ftp,,» y* ' hm ein unsympathischer Störenfried ,
vielt, -» ^ ißt der alte wohlbekannte Blaukoller ,
»•orant* er Verbrecher Schupvkomplex, der
komm» Katzenjammer Mindcrwertigkeits -
2öhn »« «-,b^ Zwiespalt zwischen Vätern und
eine,, 2- ^ dipuskomplex , obgleich Hvche noch nie
bestn»„^ ° bn gesehen hat , der seine Mutter zu •

pud seinen Vater totzuschlagen wünschte .
Dr . Rudolf Allers . Die weltanschaulichen

a ? ^ aussxtzungen der Psycho -
Die

"
p / E-

Mjt x . , !Zmo° nalyse gehört nach ihrer Struktur
sawm »» .Ä^ilschaftstheorie eines Marx eng zu -
wenn^

al .^ rnn der Geist siegt, ist sie gerichtet ,
breite «

^ " grbunbenheit und Unglaube sich ver -

Zu ifiv — sie weiter Anerkennung finden,
für Wellung nehmen, heißt Stellung nehmen
3 de « r

r gegen die Seele , für oder gegen das" E» l . für oder gegen Gott.
*

i Maylan .f D i e Psychoana -
Fre,. !.

E . " m Scheidewege .
Erken«? uns den Weg zum Quell reicher
sunt»V« »um Jungbrunnen geistiger Gc-
rr und neuer Glücksmöglichkeit erschlossen ,
Baün für bas Verständnis Nervöser neue
Win ?

" aewiesen. Abc ‘
S fe “n6 w seinem
Ttam» f̂ uch . Freud '! . . . . .. . . . .
tern, iii , Im Fleische , alle geistigen Werte zu un -
er an deren ihm unerreichbarer Höhe
ano,« s» -bhusüchtiger geblendet litt . Die Psycho -
die -7

E stellt selber die seelische Erkrankung dar ,‘ » n heilen sie sich anheischig macht-
Dr.

Aber im Schöpfer der Psycho -
Wcrk herrscht ein unheil -

Frend 'S Haß trieb ihn wie ein

,^ " if Albrccht Fricdländcr -Freiburg . D i e
viüchoanalytische Theorie .

Rern»Ä stellt die Psychoanalyse als Therapie
arten über alle anderen Behandlungs -
z >, iie Neurosen zu heilen vermag , ist
eb »„sEmhrn , daß sie „allcin - heilend" ist, ist aber
" ictzr?»-

" verneinen . Nur zu oft wird das Ziel
ers^ Ä^ gesteckt werden müssen und sich darin
»essen

E" - d ° n Kranken zu lehren : „Zu ver¬
scheiden«" verzeihen, zu ertragen , sich zu be-

n^ Epsried Placzck . Gefahren psycho -
s

.vtlscher Behandlung ,
in jed-? ?,"^ Methode Freud 's , auch beim Kinde
zu s,,^- ^ebenöäußerung sexuelle Triebregungen
enbli ^-^ ' .^ un an der kindlichen Phantasie un-
wawk»»

^ Unheil anrichten. Aber auch bei Er¬
fahren EU >st ein solch sexuell ausstachelndesVer .
- - n . die ärztlich gewollte Auspeitschung des
sahr --n

"Ey . 'h ein solch sexuell ausstachelndesVer .
Sern » '. , ärztlich gewollte Auspeitschung des
der * f„ i benö' von Schaden. Aus diese Gefahren
Pfljch^ ^ ? p"vlpse hinzuweisen, sollte jedem Arzt

. Aschassenburg . Psychoanalyse
Di - ea »^ ^ afrecht .

'mstant^ Edankengänge der Psychoanalytiker sind
>ür das ganze Strafrecht verhängnis¬

voll zu werden. Ihr wichtigster Fehler ist die
geringe Bedeutung , die sie den vererbten und
angeborenen Eigenschaften schenken u . die Ueber-
schätzung der Einflüsse von Erziehung und Um¬
welt . Ihre Methode glaubt Tiefenpsychologie zu
treiben, hat aber in Wirklichkeit nur zur Ver¬
flachung geführt, sie ist deshalb in der Kriminal¬
politik abzulehnen.

Hugo Adolf Bernatzik, Europas ver¬
gessenes Land . Mit 105 Abbildungen .
Verlag von Seidel und Sohn , Wien . Ge¬
heftet 10 RMk ., gebunden 13 .50 RMk.

Das 13 Textseite umfasiende Buch enthält
eine wahrhaft bewundernswerte Darstellung
von Albanien . Mit außergewöhnlichem Fein¬

gefühl hat der Verfasser Land und Leute studiert
und in unterhaltender , fesselnder Weise geschil¬
dert. Das Werk ist auch für den Leser , der nicht
die Absicht hat , Albanien zu besuchen , von gro¬
ßem Reiz . Der Verfasser beweist, daß es un¬
wahr ist , daß Albanien ein Land voll Räuber
und Gefahren ist, regiert von einem Operetten¬
könig unter dem Liktorenkeil Mussolinis .
Albanien war bisher durch Jahrtausende ein
schwer zugänglicher, verriegelter Landstrich .
Erst jetzt wird es mit Hilfe von Auto und Flug¬
zeug erforscht . Das Buch enthält eine lebens¬
volle Schilderung eines Mannes , der nicht kühl
und teilnahmlos seine Beobachtungen regi¬
striert, sondern innerlich zu dem wenig betre¬
tenen Land in ein Verhältnis tritt , das von
warmer Anhänglichkeit beherrscht wird.

Ergebnisse und Probleme
-er Naturwissenschaften.

Eine Einführung in die heutige Naturphilo¬
sophie von Bernhard Bavink s4 . vollstän¬
dig neu bearbeitete und erweiterte Auslage . Mit
88 Abbildungen . Verlag von S . Hirzel in Leip¬
zig 1980) .

Die Naturwissenschaften haben während des
letzten Menschenalters so viele neue Fragen
aufgeworfen und so viele neue Ergebnisie ge¬
wonnen , daß es selbst für den Forscher heute
schwer ist, die Fülle des Ganzen zu übersehen,
geschweige denn sich mit dem Einzelnen genauer
bekannt zu machen und sich einen klaren Einblick
in das Wesen und die Bedeutung der verschiede¬
nen Tatsachen zu verschaffen . Da muß jeder Ver¬
such willkommen geheißen werden, nicht bloß
ihm , sondern auch dem gebildeten Laien, der sich
sür die Fortschritte der Wisieuschäst interessiert,eine Handhabe hierfür dazubieten, und dies erst
recht, wenn es mit einer so erstaunlichen Be¬
herrschung des vielverzweigten Stoffes und in
so reizvoller Form geschieht , wie in dem genann¬ten Werke Bavinks . Leicht zu lesen ist dies
Werk auch so freilich nicht. Dazu sind die Pro¬
bleme vielfach zu verwickelt, ist die Schwierig¬
keit ihrer volkstümlichen Darlegung zu groß,'
und man kann wohl die Frage aufwersen , ob sich
z. B . die manckierlei mathematischen Erörterun¬
gen, die sür den Nichtsachmann meist völlig un¬
verständlich sind, nicht ganz und gar vermeiden
ließen und der Gegenstand nicht auf einen noch
einfacheren Ausdruck gebracht werden könnte.
Immerhin ist , was Bavink zur Einführung in
die Ergebnisse und Probleme der Naturwissen¬
schaften geleistet hat, nicht hoch genug anzuerken¬
nen und kann seine hierauf verwandte Arbeit
nicht freudig genug begrüßt werden.Die vier Hauptteile seines Werkes sind über-
schrieben : Kraft und Stoff , Weltall und Erde.Materie und Leben , Natur und Mensch . Dabei
gliedern sich diese wieder in zahlreiche Unter¬
abteilungen , die so . ziemlich alle wichtigere»
Gegenstände auf naturwisienschastlichcm Gebiete
behandeln und diese vom philosophischen Gesichts¬
punkte ans durchleuchten . Der Standpunkt , den
Bavink hierbei einnimmt , ist im wesentlick>e »
derjenige Eduards v . Hartmann , der hier von
einem Naturforscher wohl zum ersten Ntale nach
seiner ganzen Bedeutung für seine Wiffenscbaft
gewürdigt wird, nachdem die philosophischen Kol¬
legen . wenn man etwa von Erich Becher absieht ,
sich bisher wenig genug um ihn bekümmert
haben . Bavink rühmt Hartmann vor allem als
den Begründer des kritischen Realismus , des
einzigen erkcnntnisthcorctischcn Standpunktes ,den es sür einen Naturforscher geben kann , be¬
findet sich aber auch in methaphysischer Hinsicht
mit ihm in Ilebereinstimmung , wenn er die
Wirklichkeit als ein hierarchisch gegliedertes
System von objektivierten Ideen auffaßt u . die
Welt nicht nur als Loges , sondern zugleich als
Eros , sie demnach als Vernunft und Wille in
einem angesehen wissen will , indem cs keine
Vernunft ohne dahinterstchenden̂ Willen , keinen
Willen ohne wenigstens den Schimmer einer
Vernunft gibt. Wie hiermit seine aus die Rela¬
tivitätstheorie gegründete Leugnung einer ob -
jektivrcalen Zeit und die Auflehnuna der Kau¬
salität als eines rein logische » Verhältnisses
vereinbar sein soll , ist freilich nicht recht cinzu-
sehen . Gewiß : die Welt als Gedanke , die Ideen¬
welt ist rein als solü-e zeitlos : aber die Welt
als Tatsache , die Wirklichkeit , wie sie auch nach
Bavink auf der Verwirklichung der Ideen durch
den Willen und dem ivechselseitigen Auseinander¬
wirken der Willeasfunktionen beruhen soll , mutz
doch schon deshalb zeitlich sein , weil eine ewige
Tätigkeit , ein zeitloses Wolle» oder Wirken ein
Widerspruch in sich selbst ist , eine in solcher
Weise ividcrspruchsvolle oder irrationale Welt
aber auch nach Bavink nicht gedacht werde» ,
nicht Gegenstand unserer Erkenntnis sein könnte .
Tie Annahme des Willens als Realprinzip
neben dem Jdealprinzip der Idee bringt somit
ohne weiteres die Zeit in die Wirklichkeit hin¬
ein . Handelt doch auch die Physik nicht vom
bloßen Weltgedanken, sondern von der Welt als
Tat , von der Welttatsache , und diese ist eben nur
als zeitliche denkbar .

Bavink bezeichnet seinen metaphysischen Stand¬
punkt als „Theismus " und insofern mit Recht ,
als er sein in der Welt sich auswirkendes Abso¬
lutes als ein selbstbewußtes auszusasien scheint,
übersieht dabei jedoch, daß er hiermit das Da -
Scin in Bewußt -Sein verflüchtigt, die Möglich¬
keit des Wirkens der Ideen aufeinander und
damit seinen erkenntnisthcoretischen Realismus
aushebt , wie er denn übrigens auch den Geist
mit dem Bewußtsein , das Unbewußte Hartrnanns
mit dem Unterbewußten verwechselt und sich
jedenfalls in dieser Beziehunq unbestimmt und
dunkel ausdrttckt . Die Hartmannsche Ableitung
der Endlichkeit der Welt aus dem Entropieqesetz
verwirft er , ohne auf die Frage einzugehen, ob
nicht schon die bloße Vernünftigkeit des Daseins
die Annahme einer endlichen Welt fordere, weil
eine seiende lvollendete ) Unendlichkeit lin Wi¬
derspruch in sich selbst ist. Hinsichtlich des Pro¬
blems des Lebens schwankt er als Naturforscher

zwischen Mechanismus und Vitalismus in ziem¬
lich unbestimmter Weise hin und her , entscheidet
sich jedoch als Naturphilosoph schließlich mit Recht
sür den letzteren und behauptet die untrennbare
Zusammengehörigkeit von Kausalität und Teleo¬
logie , wie dies allein mit dem vernünftigen
Wesen des Daseins übereinstimmr. Besonders
verdienstlich ist seine durchgehende Zurückweisung
des überkritischen Posittvismus eines Mach , Ost¬
wald, Stallo , Petzold usw. und der noch immer
in zahlreichen Köpfe» spukenden Hypvthesen-
surcht, worin er gleichfalls mit Hartmann über¬
einstimmt. Und wenn er die wieder in Mode
gekommene Astrologie als „Hokuspokus" ver¬
wirft , dem Okkultismus sehr kritisch gegenüber¬
tritt , die naturwistenschastlichen Phantasien der
Anthroposophen ablehnt und einem heldischen
Pessimismus das Wort redet, so wandelt er auch
hiermit in den Spuren Hartmanns , der auch in
dieser Beziehung seiner Zeit um sünfzig Jahre
voraus war.

Auf die Einzelheiten des Werkes von Bavink
kann hier nicht näher eingegangen werden, nicht
auf seine interessanten Darlegungen über das
Verhältnis von Natur und Kultur , von Gehirn ,Seele und Bewußtsein , von Erbanluge und Kul¬
tur . nicht auf die Rasicnfrage , die Philosophie
der Technik , die Vererbung , das Problem der
Werte usw. Der naturwissenschaftlicheFachmann
wird an ihnen ebenso viel Freude haben, wie der
Philosoph , dem sie wichtige Fingerzeige und ge¬
eignetes Baumaterial sür den Ausbau seiner
Weltanschauung zu liefern geeignet sind . Der
gebildete Laie aber wird sein Buch nicht aus der
Hand legen , ohne ein tiefes Gefühl der Dank¬
barkeit sür den Verfasser, der ihm einen so reich¬
haltigen und tiefen Einblick in die Art , die Pro¬
bleme und die Ergebnisse der natnrwissenschaft-
lichen Forschung eröffnet und ihm durch ein
reichhaltiges Literaturverzeichnis zugleich in den
Stand setzt , den einzelnen Kragen näher nach-
zn.gchcn und sein Wissen nach den verschiedensten
Richtungen hin zu erweitern . Ein in jeder Be¬
ziehung wertvolles und erfreuliches Werk ! Ntöge
es auch in der vorliegenden vierten Auflage recht
viele verständnisvolle Leser finden !

Arthur Sterns .

Der Marburger G.-R.
G.-K. , das bedeutet: Gesamtkatalog der

öffentlichen Blindenbüchereien (Deutschlands ) .
Mit dem vor kurzem erschienenen stattlichen
Band von fast 900 Seiten , der für nahezu 10 000
Titel nachwcist , bei welcher der 12 größeren
deutschen öffentlichen Blindenbüchereien das be¬
treffende Buch zu finden ist, hat ein Werk Ge¬
stalt gewonnen , bas langjährige schwierige Vor¬
arbeiten erfordert hatte und infolge mangelnder
Mittel mehrmals in gefährliches Stocken geraten
war . Stammt doch die erste Anregung dazu be¬
reits aus dem Jahre 1918 : doch gewann sie
festere Gestalt erst im August 1924 , gelegentlich
der Tagung des ersten Blindenwohlsahrts -
kvngresses in Stuttgart . Dort wurden Richt¬
linien sür eine Zusammenarbeit der Blinben -
oiichereicn auf diesen Zweck hin ausgestellt»
woraus im folgenden Jahr bestimmte Verein¬
barungen erwuchsen , nach denen die Marburger
Blindenstudienanstalt als die gegebene Zentrale
des deutschen Blindenbildungswcsens mit der
Aufnahme der eigentlichen Katakvgisierungs-
arbeit beginnen sollte und auch begann . Nur
wer einigermaßen Bescheid weiß über die oft
äußerst unzureichende Titelfassung gerade der
Blindendrucke, kann ermessen , welche Arbeit auf
diesem Gebiet zu leisten war , um aus dem
naturgemäß höchst fehlerhaften Rohmaterial von
Katalogzctteln , die — .selbstverständlich nach ein¬
heitlichen, genau vorgeschrivbencm Schema aus¬
gefüllt — von den verschiedenen Bibliotheken
eingingen , einen einwaudsreien Katalog zu schaf¬
fen , wie er uns heute vorliegt . Der Stolz , der
aus dem im Vorwort ausgesprochenen Wunsch
klingt : „daß das deutsche Beispiel bald Nach¬
ahmung in andern Ländern, finden und . . . zu
einer Einheit der Systematisierung führen"
möge, ist vollauf berechtigt .

Erst durch das Erscheinen dieses Bandes ist
der lesende Blinde in Deutschland instand gesetzt,
sich einen Ucbcrblick über die ihm in Punktschrift
zur Verfügung stehende Literatur zu verschaffen
und ein gewünschtes Werk auf dem kürzesten
Weg zu erhalten . Und da der Katalog durch
regelmäßige Veröffentlichung der Zugänge bei
sämtlichen beteiligten Büchereien in dem seit
1924 in Marburg erscheinenden „Blindenbörsen -
blat^ fortlaufend ergänzt werden soll , so behält
er als Grundstock der Bestandsaufnahme dauern¬
den Wert und wird überall unentbehrlich sein,
wo ein lebhafteres Bedürfnis nach Punktdrucken
besteht oder geweckt werben sollte. Und gerade
dies Letzte märe eine ganz besonders erfreuliche
Wirkung der mühsamen Arbeit des Marburger
Bibliothekars , die durchaus im Bereich des
Möglichen liegt : der hier aufgewiesene , über¬
raschende Reichtum an dargebotener Literatur
aller Gebiete wird wohl manchen Anstoß geben
zu regerer Benützung der vorhandenen deutschen
Blindenbüchereien , von denen bekanntlich auch
eine der badischen Landesbibliothek in Karls¬
ruhe angegliedert ist. A . S .

Unterhaltung
Max Rohrer . Die Mär von Lenggries .

Illustriert von I . ßiiedl. Riit einem Vor¬
wort : „Hilfe den Lebenden" von Dr . Rein -
hold Siegrist . — Siebte Gabe des Deutschen
Schcffelbunücs an seine Mitglieder . (Karls¬
ruhe 1931 . XII und 60 Seiten .)

Mit Max Rohrer findet eilt junger bayerischer
Dichter den Weg an die Oeffentiichkcit, der jener
Eördcrnng und Bahnbereitung , von denen das
kluge , die Ziele des Deutschen Schcsselbundes
cntbreitcnde Vorivvrt Dr . SiegristS spricht,
durchaus wert ist . Talente von der Prägung
Rohrers , eigenwillig wie das unverfälscht sich
bewahrende Volkstum , dem sic entblühen , wur-
zelfest im StammeSblütigen , besten Kraft und
Saft sie nährt, habeir es heutzutage nicht gerade
leicht , >vo der Erfolg meist jene schmiegsameren
Naturen begünstigt, die sich geschickt in die Wind¬
richtungen der jeweiligen Tagcskonjunktur zu
biegen verstehen. Dazu kommt noch jenes Odium,das ein unfruchtbar ästhetisiercndcr Literatnr-
klüngel auf die Gattung der „historiscktcn" Er¬
zählung zu häufen sich bemüht — und mit einer
geschichtlichen Novelle haben wir cs ja auch ,
wenigstens was die stoffliche Grundsubstanz an¬
langt , mit dieser „Mär von Lenggries " zu tun .
Sie führt ins 18 . Jahrhundert zurück, in eine
Zeit , da noch die Schatten der Scndlinger Mord-
weihnacht in den .Köpfen der Isarbauern ge¬
spensterten und bereits eine neue Bedrohung
der Heimat durch den Einmarsch des Panduren -
oberstcn von Trenck bevorsteht. Der Lcnggricser
Bauernschaft, die durch die ansonsten ihr ver¬
feindeten Bewohner der Jachenau in der Stunde
der Bedrängnis Zuzug erhält, gelingt es end¬
lich , den Einfall der Reiterhordcn zum Stehen
zu bringen und die Heimct vor der Vernichtung
zu bewahren. Die „Mär von Lenggries " wird
so zum Heldenlied des Zusammenraffens aller
Kräfte in der Stunde der Not . Und als der
Widerstand der Lebenden zu wanken beginnt,da entsteigen als Verbündete die Verstorbenen
ihren Totentruhen im Gottesacker, „stumm ,Schritt vor Schritt , mit Sensen , mit Morgen¬
stern , mit Armbrust, mit Hellebarden" und hel¬
fen beim Geläut der Sturmglocken die Schlacht
entscheiden . Ein großer , epischer Hauch , etwas
vom Geiste des Nibelungenliedes , durchzieht dieseNovelle , die in ihrer sprachlichen GestaltungFarbe und Klang , Bildkrast und Bewegtheitaus der fortzcugendcn Urmacht der Mundartgewinnt . Solche Durchblutung mit den Säftendes Dialektes entrückt die Erzählung einem lee¬ren .vistorizismus und duldet keinerlei Abstand
zwischen den Menschen von dazumal und denen

von heute. Die Impulse , die Rohrers Bauern
durchstürmen , sind ebenso alt wie neu, so all¬
täglich und wundersam zugleich wie das Gesetz
des Lebens selbst . — Die dem Buche bcigegebe-
nen Illustrationen von I . Riedl erreichen viel¬
leicht die Ausdrucksgcwalt der dichterischen Dar¬
stellung nicht ganz , ergänzen aber die Erzählung
doch ans sehr angemessene Weise.

Dr . Wilhelm Zentner .

Martha Ostenso : Die Wasser unter der
Erde . Roman . ( Speidelschc Verlagsbuch¬
handlung , Wien 1931.)

Die Fragestellung dieses wertvollen Buches
einer norwegischen Amerikanerin ist auch für
europäische und deutsche Verhältnisse mutatis
mutandis sehr bedeutsam: Erziehung der Zu¬
gehörigen durch die Familie , verkörpert im
Familienvater , in strengster Tradition von
Aberglauben , Furcht und Frömmelei , „die ge¬
heimnisvollen Wasier unter der Erde, die strö¬
menden tödlichen Fluten " . Mit Takt und starker
Eindringlichkeit stellt die Verfasserin Leben und
Schicksale einer puritanischen Kleinbürgcrfamilie
dar . Keinesfalls unwichtiger als die Heldin
Earla sind Vater und Mütter , die Geschwister
und die weiblichen und männlichen Gegenspieler .
Das Buch ist frei von aller Sensation . Obwohl
eine amerikanische Kleinstadt die Umwelt abgibt,
ist das allgemein Menschliche das Wesentliche.
Und wenn die Einheit von Verstehen, Regreif¬
lichmachen und Gestalten das Kennzeichen des
schriftstellerischen Vermögens ist , so

'muß mau
der Verfasserin Anerkennung zollen . Das Er¬
gebnis des Buches ist melancholisch , gesehen von
der Familienerziehung aus : cs ist le^erveiai -rnd
im Sinn des Individuums und seiner Eigcn -
gesetze . Die Erzählerin entscheidet wohl für die
sich lösende Jugend : aber sic stellt die ältereGeneration durümus nicht parteiisch dar , wofürdie feine Zeichnung der stark im Schatten blei¬bende » , aber doch nicht unwichtigen Mutter be¬sonders aufschlußreich ist , wie andererseits dieschwierigen Zwiespalt im Lebensgang der sichverselbständigenden Jugend nicht verschwiegensind. — Das Buch richtet sich an Leser die —man gestatte das seicht gewordene Wort — Un¬terhaltung mit Gehalt wünschen Es ist wirkiicb-keitsnah. weil es einen zeit o en Stof an zei K ,

scken Mode n- nkn » deiner stosfl ' chen oder stilisti-
liest ist wnbk

^^ Ä " ' ^ sich zudem gut
setzerin ENelly

^
Hob ^ aum.

* ** * * * bn Ue6er=

Dr . Emil Käst .
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Heute und folgende Tagei
Nadi langem Kampf

von der Zensur freigegeben !

Liane Haid
in ihrer elegantesten und temperament¬
vollsten Rolle ! Ein pikanter, liebens¬
würdiger Stoff , trotz der großen Zensur-
bedenken unbeschwert von Tendenz u .
Problem, auf der Bühne tausendmal
als Reißer erprobt

Ein famoser Tonfllmschwanknach fei»
gleichnamigen Theaterstüde von

Louis Verneuil
In weiteren Rollen:

Fritz Schuir . Tain Birell . Sröke
Szakall . Knrl Huszar - Patty .
Paul Kemp . Hugo Fiseher -

Koeppe . Leo Peukert
Glänzend . . .
Das Beiprogramm

Täglich 3, 5 , 7 und 9 Uhr

Zu vermieten

Haöifchks

L -änöeslhealer
rrreitn«, den Ifi . Cff .* P 4 (ftreitaamicte )
jri .=Wcm . 401- 6C0 .

StzweMls
Schwank tum

Fritz Pc 1er Buch.
Regie : Herz.
Mitwirken dc :

Bertram . Ermarth ,
Frauendorfer . OA' nler .
Rademachcr . Sciliny .
Aldnigcr . Burk . Gute ,

Hebcifen . Kilian .
Brand , lernst .

Gemmcckc . Hospach .
Kienschers, Lnlher .
Äiiehixr , (iNüllcr,
Priiler , Schulze .

Eich, H . Äüitter .
Nagel . Lindemann .

G . Grötzinger .
Anfang 20 Mir .

Ende »ach 22 Uhr .
Prciic A (0 .60 — 3 .50 ) .

5 3 im.=üBol)n.
m wnnderb . Oirnnd-
rifi . allem Komfort . t .
Borkrtegshs .. in herr¬
licher Lage ain Stadt -
gartcn . billig zu ver¬
mieden. Angcb . unter
Nr . 5876 i . Tagblaitb .

Sa .. 17. 10 . : 'Neu ein¬
studiert : Tint (Gio¬
vanni . So ., 18 . 10 . :
Nachmittags : Salome .
ZlbendS: Tiefland . Im
Kvnzevthaus : Frauen
haben das gern .

Moderne
4 Zim .-Wohnuiig
eiliger . Bad , Zentral¬
heizung . Bahnboin ., :!
Tr . koch . , zu vermiet .
V. Stathcr . A in alle n -
ftrnivc 4 . Teleob . 2226 .

Arrslb.-Wohng .
4 Zimmer

3 . Stock . Bahnhoiitr . .■Jir . 26. via - a - vis
Ttadtsarien , ueu . erst -
klaii. heivnd. Ausstat -
tirng . umständehalber
znm 1 . Januar :!2 zu
vermieden. A nzu sehen
von 10— 12 11. 3— 6 U .Zn erfrag . 4 . Stock od .'Büro Klauprechislr . !i.
Telephon 1815 .

4 Zim .-Altwotzn.
neu herger ., sofort od .
spät . bill . zu vermiet .
Uhlandstr . l3,III . .2—8 .

4 Zim .-Wohnung
aus 1 . 'Nov . zu renn .'Näh . 'Bernhardstr .ö .pt.

Herrschastl. geräum .
3 Zlm .-Wohnung
in einem Zweisannl -
Haus in der Nähe d .
Richard - Wagnervlab .,
mil reich !. Zubehör ,
Fremd .» u Piadchenz..
Bad . Sveise - u . Besen-
kaininer , Diele , Log -
gia . Zentralheiz , nsw .,
evil mit Autvgarnge .
aus sofort oder später
) u verinielen . Zn er-
iraaen bei
Pfeiser L Grotzmann ,

Belsortitrahe 14 .Telephon 532 .
l Ein - Zlui .- Wobuung
mit el . Lillit » . Gas ,
ans 1. Nov . zu verm .
Bunfeustr . 8, 4 . St ..
zu erfragen parterre .

2 '& Zlrn .-Wohng.
los . od . später zu ver¬
mieten . Zu erfragen
Hardtftrane 31 . 2 . St .
Sin kinderloses Ehe¬

paar oder alleinstebde.
Dame ist in sehr gut .
Hanfe eine moderne
2 Zim.-Wohnung
mit Mansarde u . Zu¬
behör zu oermieten .
Friedensmiete 550 .k .

Zu erfragen bei
Firma Ehr . RIempp ,

Kroneuftratze 30.

Soun . 3 Zim .- Wohu.
mit Veranda . Badben .
Matts , n . sonst . Zubeh .
sof . oder 1. Nov . zu
vermieten . Zn erfrag .
Geibelstr . 9 . l . . rechts.

Balkonzimmer
Ali ; möbl .. mit 2 Bet¬
ten . zu tiermieten .
.0 rieasitms ^ 30 . II .
2 gut möbl . ZlM.
sofort zu vermieten .

Steiiistrahe 3 . 4 . St .
Freunds , möbl . Zim¬

mer . heizb . . el . Vicht,
in neuerem Hanfe zu
vermiet Fr . Knarre ,
.a- ". acN'vraäe 19
Mvv >. Zimmer , 1 od .

2 Betien , zu vermiet .
Leffingstr. 0, II . , beim
Mühlvurgcr Tor .

MöbliertesZimmer
clcktr . Vicht , zu vertn .
Scheffelstr, 62 . III . . I .

Gut möbliertes »2lrnrner
el . Vicht , fof . zu verm .
Scheffiriftr 62 . 1 Tr . r

Ent möbl . Zimm.
mit cl . Licht , sos. od .
spät , zu veriniet . Zäh-
ringerstr . 26, 1 Tr . b.

Am Müülb. lot
ist gut möbl . Zimmer
an Dairermiet . zu tim .
Diät), Amalicnstr .93 . p .
Frdl . möbl . Zimmer

in gut . Hause zn vm." chesselstr . 12 , 2 . St .
8r . gt . möbl. Zim.
zu vermiet . , evtl , mit
Klavierbenützniia .

osicnsir . 89 , 11 r . . I ,
Gut möbl . sonn . Zim
mrr , m . clcktr . Lichi .
Nähe Hauptpost , sofort
od . später zu vermiet .
Walditratze 83 . III .

llumöbl . Zimmer
ist bill . zu verm . , auch
Kochgelegenh., b .allrin -
itchd . Lsitwc . Zu erir .
IM ? '(iaf ' !n <-sb ' irv .
t eie« . muui . Zimmer
Wohn- 1! . Schlnlz .
mit Klavier , evtl . 2'Betten , u . Küchcnben. ,
sofort zu vermieten .
iammsdrahc 12 . 2 . St .
Gut möbliert , heizb .

Mans . -Zimm . zu vm.
Waldstr . 1.7. l Treppe .

Frdl. möbl . Zim .
heizb . . cl . Licht , billig
zu vermieten . Wintcr -
strasze 26b . 3 . Ti . , r .
Leeres Zimmer

el . Vicht, heizb . . sofort
od 1 . Nov . zn verm .
Borkstr. 38, I . . links .

Nübe Sauntpoit
schön möbl ., gr . Zim¬
mer . el . Licht , los . od .
später zu verinielen .
Slmalrcnstr . 25, 3 , St .
Frdl . möbl . Zimmer

mit clektr . Licht und
Tampsheizg . . in best.
Lage, ans 15 . Oktbr .
billig zn vermieten .
Kanonierstr . 3 , vt . . r.

Möbliertes
Mank .-Zimmer

an !ol . Mieter zu vm .
Lammstr . 12 . 2 . Stock .

gut möbl. Zimm.
mit Bad . evenil . auch
Klavier , zu vermieten .
So fienstratze 45, 2 Tr .

Gut möblierte »
Mn - u . Sdilafz.
mit 2 Betten , elektr.
Liebt . billig zu verm .
Erhardt . 'Belfortstr . 2.

Kriegsstr . 38 , nt .
Baiiionrlmm.

aut möbl . . zu vermiet .

Er. gt . möbl . Zim
zu vermieten , evenil .
mit Klavierbeniihuug .
Solienitr . 89 . III . , l .

Damen -Striimpfe
Gemeinsam eingekaufi mit
50 der größten Spezial -

Geschäfte Deutschlands

aus zuverlässigem Material

III
Wasdiseide . 1 .75 1 .2®
Wolle . 2.90 2 .2»
Wolle mit künstlicher Seide Ä

plattiert . 3 .90
Seide mit Flor plattiert . 2 .45 1 -6j|
Mako u. Seidenflor 1 .75

Die Edelmarke
L B O

bestes deutsches Erzeugnis

Gebrüder

ittlinger

Douglasstvahe 20
möbliertes Zimmer

zu vermieten .

Freitag . 16 . Oktober . 20 Ohr .
im kleinen Saal der Festhalle

Zeitgenössische
badische Komponisten .

Mitwirkende : Dr . Fritz Lang (Gesang ) .
Georg Mantel ( Klavier ) . Mathilde PreB -
Koth (Klavier ) . Josef Peischer ( Violine ),
Georg Valentin Panzer ( Viola ) . Paul
Trautvetter ( Violoncello ) . Der Badische
Kammerchor . Ijcitung : Franz Philipp .

Vortragsfolge : Hermann Junker . Varia¬
tionen und Fuga quasi Fantasie b-moll
für Klavier : Walter Schlageter und
August Ehrhardt . Lieder für Tenor und
Klavier : Gustav Geicrhaas . Drei Sätze
Tür Streichtrio : Franz Philipp . Eine
Folge von a cappella -Chören . . Unserer
lieben Frau " .

Karten zu 1 —. 2 .— und 3 .— RM . bei den
Musikalionhandlg und an der Abendkasse ,

Euang. stadtkirene
Samstag , 17 . Okt . , abands S Uhr

Das Phiiharmoniiche Orchetter
(ßensraimufiHdir. seeber uan d. Floe)

Hanna BecKsr -mayer (Ait)
HlrchanmuslHfilrsKiorH .Vogel (Orga )

lEintrittfreil

Monlaq -Dienslaq .
w\o4m ^v'

. .. w *dßv . <$ A i «9k 4e££c4L
Sia "sick / dec -

vmxL Ul dM- QMvdLuMjci omsoMüm/.

Atelier »rrt grotz . Ar -
beiM- ob . WoHnraum
u . Küche zu vermiet .
Kaiseritrahc 138, (! .F .
Otto Müller . _
In gut . Haufe ift aut

möbl . Zimmer
an lol . Miet . »i« verm .
Belfortstrake .7. 2 Tr .
1 gvoheS od . kleines

Zimmer
auf fof . od spat, zu
verm . Schesfelllr . 59,
III ., I . « nzirs . ab 2II .

Möbl . Wohn - und
Schlafzimmer (2 Bet¬
ten ) m . Küchewbenüb. ,
ans 1 . 2! vv . zn verm .
Biiusenstrahe 8 . 1. St .

liuden und Lokale
Huto-Garage

Gebbardürahe 12 .totort oder tväter zu
vermieten . Näheres :

Telephon 3161_Garage
IBorholzstrake ) für 12
Mark »tt vermieten ,'.llngcb. mit . 91r . 5834
in ? Tagblattbnro erb .

vnene stellen

Bertretcr -
& c | udi

fiir Büroapparate von
Fabrik gegen Prvv . u.Beiuchsprämie . jüng .,
sleitziger und gewand¬
ter Herr .
Zuschrst. um . Nr . 999
ins Tagblattbüro erb.

B zuwerl .Person M
für dort. Bezirkstiliale
als Oeneralvertr. ges.
hoh. dauernder Varel.
Beruf gl . (kostenlos)
Behring & Co. GmbH .
■ Unkel Rhein 101 ■

welch , locken u . nähen
kann , sucht Stellung ,
mögl . bet kiuderloler
Familie , auf 1. Nov.
Näh . bei OdnSmanm .
Tchumanustrake 11 .
Suche Stelle als Haus¬
tochter b . Familiengn -
schluh u . Taschengebd .
War schon im Haus¬
halt tätig . 22 Z .. kaih.
Angeb . unt . Nr . 1012
ins Tagblattbüro erb.

3g . Slbneider
sucht Stellung . Wolf ,

Hennebergflrake 7 .

Zu verkaufen

mietgesuche

2 tfim . - Wohnung in .
Küche , von alt . Ehev .,
pünktl . Zahl . , gesucht .
Angcb . mit . Nr . 1011
ins Taghlat .chürp erb.

ileinig u . ehrlich, das
kochen, waichcn n . bü¬
geln kann , lucht Stelle
auf l . 9 ! vt>. (5s wivü
nicht auf hohen Lohn
gesehen . Gute Zeug¬
nisse vorhanden . 21n -
jzebote unter 'Nr . 5886
ins Tagbigklbüro erb.

Grundliüdi
in Durlach , beim Berg¬
wald . m . Obilbäinnen ,
34 Ar . , n 50 Psg . pro
gm, nnt . günstig . Be¬
dingung . ,u vetkauscu .
Zu erfragen : Durlach .
Grübingetiirahe 20,

Telephon 363.
Lcderiacke, neu . in . Gr .
Gelegenbcitok . , zu vks.
Schübenskr. 40 . Laden .

Biedermeier
Bücherschrank, 2 Mir .
br „ Bitriuen , Schreib¬
tische, runder Tisch .
Svsa . billig zu vcikf .
Ruf , Krone » st ratze 1 .

Chaiselongues
von 23 .60 an

Coutch . 46 .00 an
Sessel . 29 .00 an

M . Kachur
Kal . er . traBa 19

Sie wollen für Ihr

nicht viel Geld aus¬
geben . Wir haben ein
derartiges Ziinmelr ,
eicho in modern . Ton
gebeizt u . solid aus¬
gearbeitet auf Lager .
Das Zimmer bestellt
aus 1 Büfett m . Aus¬
zug . 1 Tisch , 4 Stüh¬
len . Wir geben das
Zimmer für

245 .-
ab
mödel -Krämer

Karlsr . Kaiserstr . 30.

Grammophon
mit Plattenfchrank u .
20 Platt . , bill . zu vkf .
Trcutle,Waldhvrnft .2v

Flüldidiiaan
mit dkl . eich . Umbau
60 Küchenkoedenz
35 M , Ausziehtisch SO.ä(
Flurgarderobe 35 M,
2tür . poliert . Spiegel -
schvank 90 M , Tru¬
me au 25 u . 35 M, bet

Walter .
Ludw .- Wilbelmftr . 5.

Tlllb und Stuhl
u . (futtawau , s. mittl .
Figur , bill . abzugeb.
Enalert . Zvllnstr . l .IV.

Kinderwagen
vornehm , mod . . tadel¬
los erhallen , billig zu
perkausen . bei Zeh ,
Maxaustratze 25 .

1 Kinderluurtwag.
gut erhalt . , für 20 Ji ,
zu vcrkausen . Tegen -
sel3Nect»e 14 . 4 Stock.

2 Ularenltfiränhe
mit Glasschiebetüren
billig zu verkaufen ,

bei Waller .Ludw . - Wilhclmstr . 5 .

RcformhiitfiE
IN. Kredenz , aus ame -
rikan . Kiefern . Quali¬
tätsarbeit , billig zu
verkaufe« . D u r l a ch,
Grötzingerstr . 20, II .

Gohr. Oefen
eiserne und Kachel -
dauerbr .- Qefen , billig
alvua . .üirichstr . 19 1.

Dauerbrenner
(Funker u . Ruh ) , aut
erb . , bill . »tt verk. Sin »
znfcb . zw . 14 u . 15 U .’I '62 44iS>it !- " 9B16

2 sehr gut erhalten «
Kaihelöfen

keine Dauerbrenner ,
einer zu 40 M. der an -
bcre zu 20 JC , sind
sofort abzugeben und
anzufehen,Süds . Hildavromenade

Rr . l . 3 . Stock.

» Viel POSf »urlM
Am Sonntag , den 18 . d . Mt* .

grsL. Winzerfest
Tanzkapelle Fred Marios Syncopator *

vom Caf6 Museum In Karlsruho .

munzscr,es Konservatorium
Nächste Woche beginnt ein Kurs :

Einführung zu d . sympnonieKonzerten
Näheres Im Sekretariat Waldstr . 79 . Tel. 2313

Amtliche Anzeigen

Die Firma Bcrthold Roll . Fnhaber
Hall , in Karlsruhe - Bulach , bat um Be>
lelhuna des Rechts der Ginleitung von
iväsiern auS ihrem grosigewerblichen "
trieb in die 2llb nachgcsucht . .

TaS 'Nähere ergibt sich ans der Scf ®" ,
bun » und den Plänen , die ivabrcnd eiw .
Frist von 2 Wochen , vom Ssblaus des Tw ,
an gerechnet, au welchem diese Bekan>2 ,
machuna bekannt gegeben wird , zur E3N "Z,
auf dem Gemcindesekretariat für d :e Ltac
teile Beiertheim und Bulach offen liegen . (

Einwendungett gegen das beabsichOL.
Unternehmen sind binnen der oben beze'L
neten Frist beim Bezirksamt oder
Herrn Oberbürgermeister geltend zu mach,.
widrigenfalls bre nicht auf prtvatrrchtli ® -,
Titeln beruhenden Einwendungen als ank,
geschlossen gelten. Es wird besonders dara».
hinaewiesen . sah di« vor Fnkrasttreten LL
GesctzeS vom 8. 2lpril 1913. bctr . die LV
Snderung des Wasiergesetzer lGef . n . B -L .
1913. S . 233) kraft besonderer rrlvatre ^
sicher Titel an den öffentlichen Gewäw '

,.
bearündeten Rechts nunmehr als dem oslB^
ltchen Recht angebörige Nutzungsrechte , L
betrachten sind uns daß daher auf ,
Rechte sich stützende Einwendungen , falls b, |
innerhalb der zweiwöchigen Frist nicht st.^ I
gebracht werden , ebenfalls als auSgeschlov Igebracht
gelten .

Karlsruhe , den 29. Sept . l»3l . £ -3 '
Badisches Bezirksamt . Abt . II . _

B-

SasdverpMtullg. J
Die Gemeinde Grafenhause « . ?lmt M ,

(Baden ) vergibt im Wege öffentlicher
steiaerun« die Ausübung der Jagd y ,
1. Februar 1932 auf weitere 6 Jahre
Distrikts I der Gemarkung Graienhauiv ,
umfassend 148 da Mtttelwald und S2o

Berpachtnngsverhandluiia am
de« 24 . Oktober dS . Js ., «ach« . lii > "
im Ralhausfaale in Grasenhausen . ,Die Pachtbedinaungen können aus
Rathause eingesehen werden .

Grafenhausen . den 9 . Oktober 1981.
Der Bürgermetfter . , ,

_ Debach«!^ ,

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwartenhob)
Anfeuerholz Ä
Buchenholz ZIP. 2Wi-
Am Lager abgeholt p . Ztr. 30 Pfg . büdd<r

gemeinnützige
G . m . b . H.

Telefon 54Z3 Durlacher AU«e3

durch eine kleine

Anzeige im Karls¬
ruher Tagblatt *

Schöner Emailberd
billig abzugeben.

Schesfelsirane 55, Hof.

Klein . Kohlenherd
gebe. , billig zu verkf.
Blumenstratze 11 , pt.

Einige
Paletots

schwarz und marengo .
aus etgn . Mahstoffen
heracst ..a«tzerg«wöbnl.
billig abzugeben.

Tuchhaus Krause ,
Waldstratz « 1L
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